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Vor dem Bundeshaus währendder ständerätiich

Us em
Innerrhoder
Witztröckli

De Haiseff, enn wo s Polver
nüd efonde het, isch siebe
Johr de halb Tag i d Schuel
ond alewile em vodereschte
Eslbank inne gkhoked. An-
nere Klassezemekumpft vo
Siebezgjöhrege druffhee
aagschproche säät er: «I ha
halt nüd waul gseh.»

Sebedoni

irkirk
HOTE

ORSELTNA
6644 ORSELINA

Telefon 093/330232
Familie Amstutz

Hymnisches
Bei der Siegerehrung in
Bormio erklang, als Was-
meier auf dem Podest
stand, die Hymne der DDR,
die seit 3 1 Jahren keine
alpinen Skistars mehr hat.
Danach Korrektur: eine
Blaskapelle intonierte das
Deutschland-Lied.
Hymnenpannen sind gar nicht
so selten. Bei einer Ehrung
von Österreichern in Übersee

kam einmal der Strauss-
Walzer «An der schönen
blauen Donau» als Hymne
dran. Und Schweizer
Diplomaten wurden in fremden

Landen unter anderem
schon mit «0 mein Papa»
und « Nach em Räge schiint
dSunne» empfangen.

1/1/ Wermut

Aufgeschnappt: «Je
einsamer der Mensch, desto
besetzter sein Telefon.»

Armon Planta

Die «letzte» Partei*
Was bisjetzt
weder einer Weltreligion
noch den Kommunisten
noch den Faschisten
gelang:

Die Züchtung IHRES Wunsch-Menschen

das gelang
der liberalen Konsumgesellschaft:

Sie übergab sich -
den AUTO-Anbetern

Und endlich folgt
auch der letzte
längst fällige
zwingend logische Schritt:

«AUTO-Anbeter aller Kantone
vereinigt euch!

Zum Himmel stinke
die Schweizer Auto-Partei!))

»Arn 1. März wurde in Zürich die Schweizer Auto-Partei gegründet. Sie konzentriert

sich «auf die Interessenwahrung der motorisierten Konsumenten m ihrer

Eigenschaft als Auto- und Motorfahrer».
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